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Bild rechts: Landschaft um Amtsberg im Erzgebirge. Quelle

Grafik 1: Die von uns berechneten WI-bereinigten Deutschlandtemperaturen
der letzten 125 Jahre

Aufgrund der statistischen Abschätzungen von R. Leistenschneider haben
wir auch kürzere Zeiträume als 120 Jahre WI-bereinigt dargestellt. Hier
http://www.eike-klima-energie.eu/news-cache/klimawandel-in-deutschland-t
eil-2-real-sinken-seit-25-jahren-die-temperaturen/:

Aus den 25 Jahren sind nun drei Jahre später 28 Jahre geworden. Kürzere
Zeiträume sind natürlich weniger aussagekräftig, da ein dazukommendes
Ausnahmejahr die Trendlinien stark verzerren kann. Auch die nachfolgende
Grafik haben wir in früheren Artikeln vorgestellt, um zu zeigen, dass
die WI-bereinigten Deutschlandtemperaturen schon seit 28 Jahren
stagnieren. Es wird nur in den Wärmeinseln weiter wärmer, dort, wo meist
auch die Messstationen stehen. Mit einer allgemeinen Klimaerwärmung
aufgrund zunehmender C02-Konzentrationen hat diese Wärmeinselerwärmung,
die sich in den letzten 50 Jahren über ganze Regionen ausgedehnt hat,
aber auch gar nichts zu tun.

https://eike-klima-energie.eu/2016/02/12/unsere-frueher-ermittelten-wi-werte-stimmen-auch-ueber-einen-kuerzeren-zeitraum-gut-mit-der-fast-wi-freien-station-amtsberg-ueberein/
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Grafik 2: Der rote Temperaturverlauf ist nach den Originaldaten des
Deutschen Wetterdienstes in Offenbach gezeichnet. Seit 1988 zeigt die
Trendlinie einen leicht ansteigenden Temperaturverlauf. Es wurde wärmer
seit 1988. Die grüne Trendlinie zeigt unsere WI-Bereinigung der
Deutschlanddaten.

Wäre Deutschland genauso geblieben wie 1988, die gleiche Einwohnerzahl,
die gleiche Bebauung, derselbe Energieverbrauch und keinerlei
Urbanisierung der Landschaft, dann wäre auch keine Zusatzwärme in die
Landschaft eingetragen worden. Die Aufzeichnungen des Deutschen
Wetterdienstes würden sich an der grünen Trendlinie orientieren, haben
wir stets behauptet.

Die interessierten Leser unserer Artikel haben immer wieder nach
Beweisen gefragt und die von Herrn Leistenschneider entwickelte
statistische Abschätzungsmethode kritisiert. Grundsätzlich aber wurde
dieser flächendeckende historisch sich entwickelnde WI-effekt anerkannt,
nur mit der Höhe war man nicht einverstanden. Auch der DWD gibt auf
Nachfrage zu, dass seine erhobenen Daten nicht flächendeckend
wärmeinselbereinigt sind. Man erhebe die Daten vom heutigen Deutschland
und vergleiche mit früher und da gäbe es nun mal eine Erwärmung, meinte
der DWD. Die Interpretation der Erwärmung überlasse man anderen.

Gefunden: Vor kurzem haben wir die fast WI-freie Klimastation Amtsberg
im Erzgebirge näher vorgestellt:
http://www.eike-klima-energie.eu/news-cache/gefunden-es-gibt-eine-fast-w
aermeinselfreie-wetterstation-in-deutschland/

Diese Station und deren Umgebung haben sich laut Aussagen des
ortskundigen Betreibers seit 1982, dem Bestehen der Messstation, kaum
verändert. Wir können nun die theoretischen Werte unserer Grafik 2 mit



der Realität Amtsberg überprüfen

Grafik 3: In die roten vom DWD gemessenen und nicht WI-
bereinigtenTemperaturen der letzten 28 Jahre haben wir die Daten der
Wetterstation Amtsberg in blauer Farbe eingeblendet. Die Trendlinie
fällt sogar etwas stärker als die von uns in Grafik 4 theoretisch
ermittelte Trendlinie, was wir aber nicht überbewerten wollen.

Wir können jedoch feststellen: Im fast WI-freien Amtsberg wurde es in
den letzten 28 Jahren leicht kälter und in Deutschland stagnieren seit
28 Jahren die Jahrestemperaturen. Nur in den großflächigen Wärmeinseln,
dort wo die Menschen wohnen und auch die meisten Messstationen des
Deutschen Wetterdienstes stehen, wurde es wärmer.

Aus unserer Grafik 1 ist ersichtlich dass in Deutschland zwischen 1950
und 1975 ein kleines „Kälteloch“ vorlag, bzw. die Wiedererwärmung nach
1850 eine längere Pause einlegte. Und das ausgerechnet zu einer Zeit, in
welcher durch den Wiederaufschwung nach dem Kriege (die Schornsteine
rauchen wieder) der CO2-Ausstoß besonders zugenommen hat. Zunehmende
CO2-Konzentration, aber leicht abnehmende Temperaturen, das widerspricht
der Logik einer konstanten CO2 bedingten Erwärmung. Uns Klimarealisten
ist das nicht neu, wir erklären die ständigen kleinen und größeren
Klimaschwankungen mit vielerlei Gründen, die zusammenspielen, meistens
aber mit der Sonne, der kosmischen Strahlung und dem dadurch
hervorgerufen Bewölkungsgrad, bzw. der Sonnenscheindauer.

Unsere Grafik 1 zeigt, dass in diesem Zeitraum WI-bereinigt die
Temperaturen sogar leicht abgenommen hätten, bevor nach 1975 die
Erwärmung aus vielerlei Gründen sich wieder fortsetzte. Wenn wir unseren
Betrachtungszeitraum über 28 Jahre hinaus verlängern und in kühlere
Bereiche gelangen wird logischerweise die Trendlinie von einer
unmerklich fallenden in eine Gerade und dann in einen leichten Anstieg



übergehen. Somit stellen wir uns der Frage, auf welchem Temperaturniveau
befinden wir uns derzeit, wenn wir mit früher vergleichen. Bei einer
Betrachtungszeit über 20 Jahre hinaus ist eine WI-Bereinigung notwendig.
Wir verwenden deshalb gleich den fast WI-freien Standort Amtsberg am
Fuße des Erzgebirges.

Grafik 4: Erweitern wir die Grafik auf 30 Jahre, dann geht die fallende
Trendlinie auch von Amtsberg verloren, denn die Temperaturen kommen aus
einem kleinen „Kälteloch“. In der Grafik sind zwei kalte Jahre links
dazugekommen.

CO2-Erwärmungsgläubige und auch der DWD argumentieren deshalb gerne mit
längeren Betrachtungszeitraumen und behaupten, der Trend zur weiteren
Erwärmung sei doch ungebrochen. Die Trendlinie der Jahrestemperaturen
würde schon bei 30 Jahren weiter nach oben zeigen. Wie lange noch?

Ist die Station Amtsberg etwa eine Ausnahme und bestätigt nur zufällig
unsere theoretisch ermittelten WI-Bereinungswerte? Um den häufig
geäußerten Kritiken zu begegnen, die Messwerte von Privatstationen seien
erstens fehlerhaft, und zweitens seien die Untersuchungszeiträume von um
oder unter 30 Jahren zu kurz für statistisch signifikante Aussagen,
haben wir uns auf die Suche nach geeigneten DWD- Stationen begeben.
Dabei interessierten uns sowohl besonders ländliche, WI- arme Orte, aber
auch solche mit starker Verstädterungstendenz, um anhand direkter
Stationsvergleiche einen wesentlichen Teil der WI- Effekte, nämlich den
„Urban Heat Island Effect“ (UHI, städtischer Wärmeinseleffekt)
nachweisen zu können. Fündig wurden wir bei Frankfurt/Main (Flughafen)
als Beispiel für eine stark WI- belastete Station, hauptsächlich durch
UHI- Effekte, und Schneifelforsthaus in der Eifel (sehr ländlich,
geringe WI- und überhaupt keine UHI- Effekte). Die Werte waren bis 1953
und damit über 63 Jahre verfügbar; der Vergleich der Jahresmittelwerte



beider Stationen sieht so aus:

Grafik 5: Die viel stärkere Erwärmung in Frankfurt/Main ist
hauptsächlich auf verstädterungsbedingte WI- Effekte (Flughafenausbau,
starkes Wachstum bei Einwohnerzahlen und Verkehr) zurückzuführen.

Nun könnten freilich Vertreter der CO2- Erwärmungstheorie argumentieren,
der Temperaturanstieg im sehr WI- armen Schneifelforsthaus mit fast 1,5
Kelvin sei ja ebenfalls beträchtlich. Doch welche Ursachen er im
Wesentlichen hatte, zeigt unsere letzte Grafik (wir griffen hierbei auf
die DWD- Deutschlandmittel zurück, weil für Schneifelforsthaus keine
Daten der Sonnenscheindauer verfügbar waren):

Grafik 6: Entwicklung der Deutschland- Mittelwerte der Lufttemperatur,
der Sonnenscheindauer und der Häufigkeit aller Großwetterlagen mit
südlichem Strömungsanteil (jeweils Jahreswerte). Deutschland erwärmte
sich insgesamt also etwas schneller, als die WI- arme Station
Schneifelforsthaus. Bei jahreszeitbezogener Betrachtung (hier nicht
gezeigt) wirkten außer den WI- Effekten im Winter besonders die
Häufigkeitszunahme westlicher bis südwestlicher Lagen, im Frühling und
Sommer mehr Sonnenschein und südliche Lagen, im Herbst mehr Süd- und
Südwestlagen, besonders erwärmend.
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